
Recht auf Wohnen
44. Ordentliche Bundesdelegiertenkonferenz 
15. - 17. November 2019, Bielefeld

Antragsteller*in: KV Friedrichshain-Kreuzberg

Beschlussdatum: 22.10.2019

Änderungsantrag zu W-01

Von Zeile 17 bis 21:
Jede fünfte Mieterin, jeder fünfte Mieter gilt inzwischen als überlastet. Für immer mehr

Unternehmen wird es zu einem Problem, dass ihre Mitarbeiter*innen in der Stadt keine

Wohnung mehr finden. Auch bei vielen kleinen Gewerbetreibenden oder beim jungen,

innovativen Start-Ups werden die Gewinne von steigenden Mieten aufgefressen.Immer mehr

Menschen müssen einen immer größeren Anteil ihres Einkommens für die Mietkosten

ausgeben. .Jede fünfte Mieterin, jeder fünfte Mieter gilt inzwischen als überlastet. Für immer

mehr soziale und kulturelle Einrichtungen werden die überhöhten Mieten zum Problem. Bei

vielen kleinen Gewerbetreibenden oder bei Existenzgründer*innen (wie Start-Ups) werden die

Gewinne von steigenden Mieten aufgefressen. Aber auch für Unternehmen wird es zu einem

Problem, dass ihre Mitarbeiter*innen in der Stadt keine Wohnung mehr finden. Diese

Entwicklungen stellen eine Gefahr für den Frieden und für den Zusammenhalt in unserer

Gesellschaft dar und verschärfen 
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